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       Cottbus, den 18.01.2012 

 

Ausschreibung des Forschungstransfer-Preises 2012 

Sehr geehrte Kolleginnen, sehr geehrte Kollegen, 
sehr geehrte Mitarbeiterinnen, sehr geehrte Mitarbeiter, 
liebe Studierende, 
 
der Förderverein der BTU Cottbus e.V. schreibt den Forschungstransfer-Preis 2012 aus (siehe auch 
www.tu-cottbus.de/btu/de/universitaet/foerderer/foerderverein.html). Mit ihm sollen herausragende 
beispielhafte Projekte ausgezeichnet werden, in denen Mitglieder der BTU Cottbus (z.B. Professoren, 
Professorinnen, Mitarbeiter, Mitarbeiterinnen oder Studierende) den regionalen und überregionalen, 
umsetzungsorientierten Forschungstransfer befördern.  
 
Der Forschungstransfer-Preis 2012 ist mit 2.000 Euro dotiert. Die Jury wählt unter den Bewerbungen 
bis zu drei Kandidaten aus, die auf einer Mitgliederversammlung des Fördervereins ihr Projekt 
vorstellen.  
 
Bewerbungen können Mitglieder der BTU Cottbus einreichen, also Studierende, Mitarbeiter oder 
Professoren. Die Bewerbung kann individuell oder als Team oder Organisationseinheit (z.B. als 
Lehrstuhl, Institut, Fakultät, Verein, Gesellschaft) erfolgen. Der Forschungstransfer sollte vor allem in 
der Region, aber auch überregional erfolgen und weitestgehend abgeschlossen sein. Bewerbungen 
sind bis zum 30. März 2012 möglich! 

Cottbus, 18. Januar 2012                                                

                                

Dr. Hermann Borghorst (Vorsitzender)           Prof. Dr. Daniel Baier (Stellvertretender Vorsitzender) 

Anlagen:  

Ausschreibung zum Forschungstransfer-Preis 2012 
Bericht in den BTU News vom September 2011 zum Forschungstransferpreis 2011 
Flyer des Fördervereins 



  

 

Ausschreibung zum Forschungstransfer- Preis 2012 
 

Die Ausschreibung 
Der Förderverein der BTU Cottbus e.V. ist Ausschreibender. Mit dem Preis sollen besonders 
herausragende und beispielhafte Projekte ausgezeichnet werden, in denen Mitglieder der BTU 
Cottbus den regionalen und überregionalen, umsetzungsorientierten Forschungstransfer befördern.  
Eingereicht werden können sowohl wissenschaftliche als auch künstlerische Arbeiten, deren 
Abschluss nicht länger als drei Jahre zurückliegt.  
 

Der Preis 
ist mit 2.000 Euro dotiert. Die Jury (s. u.) wählt unter den Bewerbern bis zu drei Kandidaten aus, die 
auf einer Mitgliederversammlung des Fördervereins ihr Projekt vorstellen. Der Preisträger erhält das 
Preisgeld (s. u.) und eine Urkunde, die beiden anderen Bewerber erhalten eine Urkunde. Die Projekte 
aller drei Kandidaten werden in der Medien- und Öffentlichkeitsarbeit des Fördervereins besonders 
herausgestellt (d. h. in der BTU Cottbus und der Region). Der Preisträger ist berechtigt, in seiner 
eigenen Werbung auf den erhaltenen Preis hinzuweisen. 

Die Jury 
Über die Kandidaten entscheidet der Vorstand des Fördervereins, über den Preisträger entscheidet 
die Mitgliederversammlung in geheimer Abstimmung. Der Vorstand kann fachliche Gutachter 
hinzuziehen. Die getroffenen Entscheidungen sind endgültig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 
Die  Preisverleihung 
erfolgt auf der Mitgliederversammlung, auf der die Kandidaten ihre Projekte vorgestellt haben. Dieser 
Teil ist öffentlich und die Medien werden eingeladen.  
 
Die Bewerbung 
kann durch alle Mitglieder der BTU Cottbus, also Studierende, Mitarbeiter oder Professoren erfolgen,  
aber auch individuell oder als Team oder als Organisationseinheit (z. B.  Lehrstuhl, Institut, Fakultät, 
Verein, Gesellschaft). Der Forschungstransfer soll vor allem in der Region, aber auch überregional 
stattfinden und weitestgehend abgeschlossen sein. 
 
Die Bewertung berücksichtigt  
• Intensität und Qualität der Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern der BTU Cottbus und den  
   beteiligten Transferpartnern der Praxis 
• Nutzen für die beteiligten Transferpartner in der Praxis (z. B. Innovation, Umsetzungsfähigkeit,   
   Übertragbarkeit, sozialen, kulturellen und/oder ökonomischen Mehrwert) 
• Nutzen für die Wissenschaft / für die BTU Cottbus (neue wissenschaftliche Ergebnisse,  
   Anwendungsfähigkeit der wissenschaftlichen Erkenntnisse, neue Kooperationsformen, Einbezug in  
   die Lehre, Praxiserfahrung) 
• verständliche und überschaubare Dokumentation / Präsentation 
 
Die Unterlagen müssen enthalten 
• Beschreibung des eingereichten Projektes und der Projektpartner auf maximal 10 Seiten 
• Kurzvorstellung des Projektes auf maximal einer DIN A4 Seite 
• Angabe von Name, Anschrift, Kommunikationsmedium und Ansprechpartner der Mitglieder der BTU  
   einerseits und der beteiligten Praxispartner andererseits 

Der Abgabetermin ist der 30. März 2012 
 
Die Zustelladresse: 
Förderverein der BTU, c/o Referat für Außenbeziehungen der BTU Cottbus,  
Konrad - Wachsmann - Allee 1, 03046 Cottbus 
 
Die Ausschreibung kann widerrufen werden, wenn weniger als drei geeignete Bewerbungen 
eingehen.                                        
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Am 7. Juli 2011 vergab der Förderverein der BTU Cottbus den mit 2000
Euro dotierten Forschungstransfer-Preis an den Lehrstuhl Abfallwirt-
schaft von Prof. Dr. Günter Busch für das Projekt »Energie aus Abfall.
Technik- und Wissenstransfer zwischen Mexiko und Deutschland«.
Die Entscheidung fiel in geheimer Abstimmung, nachdem die drei
Finalisten ihre Forschungsprojekte vor der Mitgliederversammlung
präsentiert hatten. Folgende Projekte waren nominiert:

»Energie aus Abfall. Technik- und Wissenstransfer
zwischen Mexiko und Deutschland«
des Lehrstuhls Abfallwirtschaft, Leitung: Prof. Dr.-Ing. habil. Günter Busch,
Dipl.-Ing. Marko Burkhardt, PhD Violeta Bravo de Sepúlveda. Gemein-
sam mit dem Forschungsinstitut Centro de Investigación y Desarrollo
Tecnológico en Electroquímica (cideteq) und dem Unternehmen Pil-
grims Pride Ltd., beide in Mexiko, hat eine Forschergruppe am Lehrstuhl
Abfallwirtschaft der BTU Cottbus eine Pilotanlage zur Gewinnung von
Biogas aus dem Abwasser eines geflügelverarbeitenden Betriebes in
Mexiko aufgebaut. Die Anlage basiert auf einem an der BTU entwickelten
Anaerobic Sequencing Batch Reactor (ASBR), der so erstmalig zur in-
dustriellen Anwendung geführt werden konnte. Bereits durch die Pi-
lotanlage werden 15 Prozent des betrieblichen Erdgasbedarfs eingespart.

»Modul Qualitätsmanagement«
des Lehrstuhls Qualitätsmanagement, Leitung: Prof. Dr.-Ing. Ralf Woll,
Dipl.-Ing. Falk Steinberg. Im Wintersemester 2010/2011 wurden im
Rahmen des Moduls Qualitätsmanagement gemeinsam durch Leh-
rende und Studierende in Brandenburg und Berlin insgesamt 31 Opti-
mierungsprojekte bei Autohäusern, Bäckereien, Regalproduzenten und
anderen kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) durchgeführt.
In den KMU wurden die Betriebsabläufe mit neuesten Forschungs-
methoden detailliert analysiert und Empfehlungen zur Verbesserung
entwickelt. Es ist gelungen, ein Lehrkonzept zu entwickeln, das zum ei-
nen den Studierenden hilft, Erlerntes zu vertiefen und praktisch an-
zuwenden, zum anderen werden aktuelle Erkenntnisse und Erfah-
rungen aus der Forschung in die betriebliche Praxis transferiert.

»Ringlabor Gründungsmanagement«
des Lehrstuhls Planung und Innovationsmanagement, Leitung: Prof.
Dr. Magdalena Mißler-Behr, Denny Thimm, M.Sc. Im Ringlabor Grün-
dungsmanagement werden wissenschaftliche Forschungsergebnis-
se aus der BTU Cottbus und anderen Forschungseinrichtungen durch
interdisziplinäre Studierendengruppen im Hinblick auf eine mögli-
che wirtschaftliche Verwertung untersucht. Die Studierenden ler-
nen, wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu interpretieren und in
wirtschaftliche Wertschöpfung zu überführen. Die Bereitsteller er-
halten nach Ablauf der Veranstaltung mehrere alternative Verwer-
tungskonzepte bis hin zu kompletten Businessplänen mit Marktana-
lysen, Marketingkonzepten, Finanzplänen und Finanzierungskon-
zepten. Das Ringlabor steht auch für Ideen der regionalen Wirtschaft
offen, um diese bei der Umsetzung neuer Ideen zu unterstützen. Da-
durch soll der Technologie- und Ideentransfer vor Ort, in der Region
um Cottbus und in Brandenburg gestärkt werden, um hier nachhalti-
ge, wirtschaftliche Impulse zu setzen.

Mit der Vergabe des Forschungstransfer-Preises verfolgt der Förder-
verein der BTU Cottbus das Ziel, besonders herausragende und bei-
spielhafte Projekte auszuzeichnen, die dem regionalen und überre-
gionalen Forschungstransfer dienen. Eingereicht werden können so-
wohl wissenschaftliche als auch künstlerische Arbeiten, deren Ab-
schluss nicht länger als drei Jahre zurückliegt.
Der Förderverein unterstützt die BTU Cottbus bei der Durchführung
von Hochschulprojekten in Wissenschaft, Forschung und Lehre. Dabei
ist es vorrangiges Ziel, den Dialog zwischen Universität und Wirtschaft,
Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit zu fördern und auszubauen.
Der Förderverein unterstützt finanziell die jährliche Vergabe der Uni-
versitätspreise für die beste Dissertation, die besten Master- und Ba-
chelorarbeiten der Fakultäten sowie Projekte der Studierenden.

FORSCHUNGSTRANSFER-PREIS

Der Förderverein der BTU Cottbus vergibt den
mit 2000 Euro dotierten Preis zum zweiten Mal

Der diesjährige Forschungstransferpreisträger Prof. Dr. Günter Busch (5.v.l.) 
erhält zusammen mit seinem Team den Preis für eine innovative Biogasanlage

Förderverein der BTU Cottbus e. V.

Vorsitzender Dr. Hermann Borghorst

www.tu-cottbus.de/foerderverein
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